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KURZNOTIERT
Stawag-Zeiten
über Karneval
Aachen.Das Kundenzentrum
der Stawag, Lombardenstraße
12-22, ist an Fettdonnerstag, 27.
Februar, nur von 7.30 Uhr bis 13
Uhr geöffnet. Telefonisch geben
die Beraterinnen und Berater bis
18 Uhr Auskunft. Am Freitag,
28. Februar, gelten die norma-
len Servicezeiten von 7.30 Uhr
bis 18 Uhr. Am Rosenmontag, 3.
März, bleibt das Kundenzent-
rum komplett geschlossen und
ist auch telefonisch nicht er-
reichbar. Ab Veilchendienstag,
4. März, gelten die üblichen Ser-
vicezeiten von 7.30 Uhr bis 18
Uhr. Das Team der Energiebera-
tung ist am Rosenmontag eben-
falls nicht erreichbar. Ab Veil-
chendienstag, 4. März, gelten
die üblichen Servicezeiten.Wei-
tere Infos unter www.stawag.de/
energieberatung. Der techni-
sche Notdienst für Störfälle ist
wie immer jeden Tag rund um
die Uhr erreichbar. Die Rufnum-
mern im Internet unter www.
stawag.de/telefonnummern.

ASV 06 wählt
seinen Vorstand
Aachen. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Aachener
Schwimmvereinigung 06 stan-
den der 1. und 2. Vorsitzende
zurWahl: Toralf Schult wurde
als 1. Vorsitzender bestätigt. El-
len Herrmann ist neue 2. Vorsit-
zende. Klaas Auhagen, langjäh-
riger Geschäftsführer, wird auch
zukünftig diese Aufgabe über-
nehmen.Markus Ungermann
wurde als Schwimmwart wie-
dergewählt. Außerdemwurde
beschlossen, dass der Name des
Vereins zukünftig Aachener
Schwimmverein 06
e.V. lautet.

Liebevolle Details
der Stadt Aachen
Aachen. Ein Rundgangsangebot
unter demMotto „Altes, Unbe-
kanntes und Vergessenes“
macht Ursula Stichl. Auf dieser
Entdeckungsreise geht es mit
„anderen Augen“ durch die Alt-
stadt und zu weniger bekannten
und spektakulären Bauwerke,
Ereignissen, Geschichten und
liebevollen Details, an denen
man imAlltag oft achtlos vorü-
ber eilt. Treffpunkt:Wehrhafter
Schmied Ecke Klappergasse/Ja-
kobstraße. Termin ist Sonntag,
16. März, 14 Uhr (Dauer zwei
Stunden, Kosten sechs Euro pro
Person). Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Startschuss fürs närrische Finale: Beim 62. Bäckerball schunkeln, singen und feiern 1300 Jecke. Öcher Kräfte erhalten viel Applaus.

Die „Backstreet Boys“ heizen denOfen an
VON ESRA GÜNER

Aachen. Dass die Aachener Bäcker
bestens für das leibliche Wohl sor-
gen, ist bekannt. Dass das genauso
für das seelische Wohl gilt, bewei-
sen sie immer wieder aufs Neue,
auch beimdiesjährigen 62. Bäcker-
ball des Karnevalsvereins der Aa-
chener Bäcker. Die Öcher Bäcker
heizten die Stimmung so an, wie
sie es ansonsten mit ihren Öfen
tun. Im restlos ausverkauften Eu-
rogress feierten 1300 Jecke ausge-
lassen den Startschuss für das när-
rische Finale.

Auchdiesmal hatte der Klassiker
unter den Aachener Karnevalsver-
anstaltungen ein buntes Bühnen-
programm im Gepäck. Auf los
ging’s los: Im Anschluss an den
Chor der „Kenger vajjen Beverau“
übernahmdieneunköpfigeTruppe
um „Die Ratsherren“ oder, um es
mit den Worten von Moderator
Michael Nobis zu sagen, die „Back-
street Boys der Tanzmusik“, den
Salon und heizten mit Trompete
und Zylinder das Stimmungsbaro-
meter an.

GroßeGefühle mit Jupp Ebert

Für kräftige Lacher sorgte das „Wall
Street Theatre“, dass die Stimmung
im Saal zum Beben brachte. Herr
Schultze und Herr Schröder boten
eine explosive Mischung aus tro-
ckenstem englischem Humor, ex-
zentrischem Mienenspiel und ei-
ner Prise Artistik – und ließen die
ersten umjubelten „Zugabe“-Rufe
erklingen. Artistisch auf höchstem
Niveau waren die 55 Tänzer der
„Fidelen Sandhasen“, die für ihre
waghalsigen Einlagen mit tosen-
demApplaus belohnt wurden.

Spätestens bei den „4 Amigos“
brauchten die Gäste auch keine
Stühle mehr. Kaum sagte Modera-
tor Michael Nobis sie an, schon
flippten die Narren im Saal aus.
Die Superstars im Öcher Fastelov-
vend wurden ihrem Ruf gerecht
und sorgten für eine Bombenstim-
mung. Für die überaus feierwüti-
gen Karnevalisten wurden die
Stühle zum Tanzparkett; Amigos
und Publikum waren sich schnell

einig: „Wir Öcher liiieben das Le-
ben“.

Mitsingen war auch bei Jupp
Ebert, dem „Joe Cocker va Oche“
angesagt. Besinnlich und senti-
mentalwurde es, als er die von ihm
gesungene Jubiläumshymne des
AAK (der Dachorganisation der
Aachener Karnevalsvereine) an-
stimmte. Die bunt kostümierten
Zuschauer tanzten und wippten

im Takt. Das Öcher Original Len-
net Kann alias Dr. Dirk von Pezold
machteweiter ernstmit demheite-
ren Lokalkolorit.

Am Schluss wurde es dann kö-
niglich: Im klingenden Spiel mit
Pauken und Trompeten zog der
bunte Hofstaat ein, Prinz Bernd I.
(Marx) an der Spitze. Und der Saal
jubelte dem Kurstadt-Herrscher
mit schwarz-gelben Fähnchen zu.

Der Prinz der Kaiserstadt bedankte
sich für den tollen Empfang, rief
kräftig zum „Drejmoel Oche
Alaaf!“ aus und tanzte mit seiner
Truppe zu „Tage wie diese“ von
den Toten Hosen.

Die Bäcker machenÜberstunden

Wie beim Song der Toten Hosen
war auchhier „kein Ende in Sicht“.
Denn feierwütig waren auch noch
einmal 1300 Gäste, die während
und nach der Sitzung beim eigent-
lichen Ball die Nacht zum Tag
machten. Vier Tanzflächen garan-
tierten Partymusik für jeden Ge-
schmack – auch live: Imgroßen Fo-
yer spielten die „Wheels“ und
„Pearls and Pigs“ das Beste vonden
70ern bis heute.

Michael Nobis zeigte sich be-
geistert und zog als Präsident des
Karnevalsvereins der Aachener Bä-
cker nach der vierstündigen Show
Bilanz: ein großartiges Publikum
und tolle Gäste – was will man
mehr? Das Fazit von Karnevalist

Karl Weinberg gab ihm Recht:
„Eine super Stimmung, wie jedes
Jahr“.

ℹ Bildergalerie im Internet:
www.az-web.de

Ausgelassen: Der 62. Bäckerball überzeugte mit einem bunten Bühnenprogramm und jeder Menge Live-Musik. Im Foyer feierten die Narren noch bis
tief in die Nacht eine rauschende Fastelovvendsparty. Fotos: Andreas Steindl

BÜHNENKRACHER

▶ Immer auf der Hut: Das „Wall
Street Theatre“, alias Herr
Schultze und Herr Schröder, gab
dem Bäckerball mit einer Prise eng-
lischem Humor die richtigeWürze.

▶ Bei ihnen werden Stühle kurzer-
hand zumTanzparkett umfunktio-
niert: Als die 4Amigos die Bühne
enterten, hielt es die Narren im Eu-
rogress nicht mehr auf den Sitzen.

▶ Der Bäcker und der Prinz: Mode-
ratorMichael Nobis begrüßt
Bernd I. samt Hofstaat. Danach
tanzte der Kurstadt-Herrscher mit
seiner Truppe zu „Tage wie diese“.

Waghalsige Einlagen: Die Tänzerin-
nen und Tänzer der „Fidelen Sand-
hasen“.

Friedhof Forster Linde: 10 Uhr,
Elisabeth Eisele, Fichtestraße 6.

BEERDIGUNGEN

Seminare mit Eventcharakter
prominente TOP Referenten8

Persönlichkeitsentwicklung – Ihr Vorsprung durch Wissen

Sabine Asgodom
10.12.2014

8
Gelassenheit & Stressbalance

Walter Kohl
01.10.2014

6
Lebensgestaltung

Dr. Peter Kreuz
27.08.2014

5
Querdenken & Wettbewerbsstrategien

Michael Rossié
05.11.2014

7
Gesprächsklima & Kommunikationsstärke

Florian Schroeder
11.06.2014

4
Entscheidungsfähigkeit

S. Grieger-Langer
07.05.2014

3
Menschenkenntnis & Machtspiele

Markus Hofmann
19.02.2014

1
Gedächtnispower & Konzentration

Seien Sie dabei, wenn die gefragtesten TOP Experten Deutschlands zu Gast in Aachen
sind. Das Medienhaus Zeitungsverlag Aachen veranstaltet in Kooperation mit SPRECHER-
HAUS® erstmals eine 8-teilige Seminarreihe für Ihren Vorsprung durch Wissen.

Veranstaltungsort: Forum M, Buchkremerstr. 1–7, 52062 Aachen

Jeweils mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr).

Infos und Buchung: www.sprecherhaus.de oder Kundentelefon: +49 (0) 2561.69565.170

Einzelkarte 59,00 € 49,00 €*
*Vorteilspreis für Abonnenten der AZ oder AN

Vorteilspreisefür Abonnenten

(Erreichbarkeit: Montag bis Freitag zwischen 9–12 Uhr und 14–16 Uhr)
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44
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Menschenkenntnis & Machtspiele

Seien Sie dabei, wenn die gefragtesten TOP Experten Deutschlands zu Gast in Aachen 
sind. Das Medienhaus Zeitungsverlag Aachen veranstaltet in Kooperation mit SPRECHER-

 erstmals eine 8-teilige Seminarreihe für Ihren Vorsprung durch Wissen.

Forum M, Buchkremerstr. 1–7, 52062 Aachen

Jeweils mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr).

 www.sprecherhaus.de oder Kundentelefon: +49 (0) 2561.69 565.170

49,00 €*

zwischen 9 –12 Uhr und 14 –16 Uhr)

Gedächtnispower & Konzentration

René Borbonus
26.03.2014

2
Respekt!
Ansehen gewinnen bei Freund und Feind

Respekt ist der Sauerstoff unter den sozialen Elementen: Für das
soziale Überleben unverzichtbar aber nicht selbstverständlich in
der Atmosphäre. Respekt setzt unglaublich viel Energie frei: Er
macht Unternehmen erfolgreicher und Menschen nachweislich ge-
sünder. Auf der anderen Seite mangelt es oftmals an Respekt. Wie
passt das zusammen? Warum verhalten sich Menschen respektlos?
Was sind typische Respektlosigkeiten des Alltags und wie vermei-
den Sie diese? Das und noch viel mehr erfahren Sie in
90 inspirierenden, spannenden und respektvollen Mi-
nuten mit René Borbonus. Erleben Sie seinen Vortrag:
Ein Plädoyer für eine vergessene Tugend.

„Um Spuren zu hinterlassen braucht man
ein Profil!“

Rhetorikspezialist;
Der, der Ihrer Überzeugung Kraft schenkt.
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